
554 Entwicklungen
des m Epıiskopats der Aus-
arbeitung des endgültigen TLextes. Als
Hauptergebnis der Konsultationen
hıelt der Prätekt der Glaubenskongre-
gatıon fest: Dıie Idee eınes „Katechis-eltkatechısmus Nuancıerte INUu$S oder Kompendiums der katholıi-
schen Lehre“ (SO die Formulierung 1mM7Zwischenbilanz Kardınal Ratzıngers Schlußbericht der Sondersynode VO

Der VO der Sondersynode V} 1985 Pressebericht hıels zusammentas- als solche habe durch die Stel-
angeregte „Weltkatechismus“” wırd send, der Katechismus Sse1 iıne „1M lungnahmen der Bischöfe ZU reVIl-
frühestens 1997 veröffentlicht WOCI - sentlichen geglückte präzıse und voll- dierten Entwurt ine sehr klare Bestä-
den; der endgültige Lext wırd sıch be- ständıge, synthetische und organısche tiıgung gefunden. Von den Bischöfen
trächtlich VO dem Entwurtf 1 - Darstellung der katholischen lau- se1 der Entwurt auch weıtgehend als
scheiden, der 1mM November 1989 allen bens- und Sıttenlehre“; se1 aber brauchbare Grundlage für die Erarbe1-
Bischöfen un: Bischofskonferenzen „methodisch WI1IE inhaltlıch noch — Lung des endgültigen LlLextes ANSCHNOM-
Za Stellungnahme ZUg1ng. Das eblich verbesserungsbedürtftig”. NCN worden; se1 gleichzeıntig aber
dıe Eckdaten eınes umfangreıichen Be- auch deutlich geworden, da{fß bıs ZUur

richts über den Stand der Arbeit Fertigstellung dieses Textes noch viel
„Katechismus für die Weltkirche“, den Vor allem der Moralteıl tun bleibe.

wurde kritisıertKardınal Joseph Ratzınger, der Vorsıt- Eınen beträchtlichen eıl selnes Be-zende der Kommuissıon tür den Kate- Insgesamt yingen be] der Kommuissıon richts wıdmete Kardınal Ratzıngerchismus, Oktober der achten bıs zAxut 15 Oktober dieses Jahres 938 eiıner zusammenfassenden Darstellungordentlichen Vollversammlung der Bı- Stellungnahmen ZU revıidiıerten Ent- der Krıtik der Bischöfe Katechis-schofssynode (vgl ds Hefit, 5/74) wurt e1n, davon 797 VO einzelnen Biı- musentwurtf bzw. ihrer Verbesse-
vortrug und der anschliefßend In der schöfen und IN VO Bischotskonftferen- rungsvorschläge. Dabe!] zeıgte sıch,Synodenaula diskutiert wurde. Dıie

T  —_ Unter quantıtatıven Gesıichts- da{fß dıe Stellungnahmen der BischöfeAusarbeıtung des Weltkatechismus
nımmt mehr eıt In Anspruch, als punkten, Kardınal Ratzınger ıIn un: Bischotskonterenzen weitgehend

seinem Bericht, eckten die Antwor- die gleichen Deftizite monIılerten WI1€enächst ANSCHOMIMMECN wurde. BeI SEe1-
NCN Bericht über das Projekt VO  - der ten LWa eın Drittel des Weltepisko- viele theologische Dıiskussionsbeıiträge

Dats ab Etw. 4.(0) Prozent der Antwor- der etzten Monate. Kritisiert wurde,Bischofssynode 1mM Herbst 198 / (vgl ten kamen aus ord- und Südame- da{fß der Entwurt die Hiıerarchie derNovember 1 98% meılnte riıka, 51 Prozent A4aUuUS Europa, 15 Pro- Wahrheiten nıcht genügend respek-der Prätekt der Glaubenskongrega- Cn A4US Asıen, I8 Prozent A4US Afrıka tıere, da{fß Schrifttexte oft 1U  — alsti1on noch, 119  — werde der Synode un: Prozent 4A4US Australıen/Ozea-
1990 schon eınen definitiven Lext des „dicta probantıa ” gebraucht würden

nıen. Aus manchen Ländern (z.B5B und dafß Lücken bel der Berücksich-gyeplanten Katechismus vorlegen kön-
HSIN England, Schweiz und Argentinıien) tiıgung der Konzılsdokumente vebe.

selen ausführliche Stellungnahmen 1mM Auch dıe Darstellung der nıchtchristli-Der Ende 1989 verschıickte ‚revıdıerte Namen des Episkopats e1In-Entwurf“ (ein EHSIET Vorentwurt lag chen Religionen 1m Entwurt wurde
CRHANSCNH; andere Epıskopate hätten häufiger beanstandet. Di1e deutlich-Ende 1987 VOT;} wurde 1988 VO keine gemeınsame Antwort gegeben. stien Eınwände yab gegenüber derRedaktionskomuitee überarbeitet un:

1mM Februar 1989 als „Entwurf“ der Zum Teıl hätten dıe zuständıgen Darstellung der christlichen Moral 1mM
Kommlıissıonen der Bischotskonferen- dritten Hauptteıl des Entwurts. DiesKommissıon vorgelegt) |öste teilweise

Ine ebhafte Diskussion AaUs, der ZenNn CAaANLWOFTLEL (Frankreıich, Philıppi- erkläre sıch daraus, der Bericht,
nen), manchmal auch Ad-hoc-Kom- da{fß heute keın eıl der katholischensıch VOT allem Theologen 4US dem - Lehre umstrıtten WI1e€e auchgelsächsıischen Raum beteıligten. Im m1ıssıonen WwW1€e 1mM Fall der Vereinigten
Staaten. Dıie Deutsche Bischofskonfte- schwiıerig darzulegen se1 W1€e die Mo-eutschen Sprachraum blıeb demge- ( 0174 schickte auch dıe VO ihr 1n Auf- ralgenüber bel vereinzelten Diskussions-
Lag gegebenen e1t Gutachten AAbeiträgen (vgl die Bemerkungen der Entwurf AaUus$s den verschiedenen theo-Innsbrucker Katechetikerin Herlinde Es mussen och Lücken

Pissarek-Hudelıist, Maı 9908 logischen Dıszıplınen nach Rom
geschlossen werden

238 fl auft dıe Kardınal Ratzınger mMIt Kardınal Ratzınger WwWwerteife die Kon-
eiıner Stellungnahme LeASTiErtE: vgl sultatıon des Weltepiskopats Z Ka Wıe Kardınal Ratzınger mıiıtteılte, hat

Julı 1990} 541 {f.) Dıie Deutsche techısmusentwurt sowohl UUan- sıch die Katechismuskommuission
Bischofskonferenz befafßte sıch auf ih- tiıtatıven WI1€e qualıtatıven Gesıichts- gesichts der Ergebnisse der Konsulta-
CI Frühjahrsvollversammlung 1990 punkten als repräsentatıv. ES handle tiıon einer umfassenden Revisıon des
ausführlich mMIt dem Katechismusent- sıch nıcht i1ıne blofße Benotung des Teıls über dıe Sıttenlehre entschlossen.

Entwurfs, sondern iıne Tellnahme Er annte auch die Krıterien für diesewurtf (vgl Aprıl 19908 L1222) Im
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Revısıon: S1€e werde den Ausblick auf ten Z Heılıgkeıit, die Rolle der Laıen zusammentassende Darstellung der
das endgültige Ziel des Menschen bes- In der Kırche, die Sozıiallehre der Kır- katholischen Glaubens- und Sıtten-
SCT hervorheben, das 'Thema des sıttlı- che, dıe mıssıionarısche Dımensıon der lehre überhaupt haben wiırd.
chen Wachstums durch dıe CGnade un: Kırche, die ökumenische Dımension Die Sondersynode VO 1985 hatte ih-die Tugenden entfalten und S1€e werde (dabei musse INa  —_ ökumenische Sens1-

e Wunsch nach Ausarbeıtung einesdeutlicher zeıgen, Ww1e€e sıch das sıttlıche ılıtät MmMIt Klarheit be]l der Darstellung Katechismus als Leıtlınıe hinzugefügt,Handeln In die menschliche Gemeıin- der katholischen Lehre verbinden), die
schaft und den Kosmos einfüge. Für Berücksichtigung der unterschiedli- dıe Darstellung mMUSSe bıblisch und Ir

turgısch angelegt se1ın, dıe rechtedie Darstellung der esonderen Moral chen Verbindlichkeitsgrade lehramtlı-
werde der Rahmen der Zehn Gebote cher Dokumente. Lehre biıeten un zugleich dem moder-

11C  S Lebenshorizont der Gläubigenbeibehalten; gleichzeıtig werde S1e als
Entfaltung des Doppelgebots der (SOt:- gepalst se1n. Dıe bisherige Arbeıt

Hoffnungen auf den „Weltkatechismus” hat gezelgt, WI1€e
LEeS- und Nächstenliebe dargestellt. schwıer1g ISt, den verschiedenenMan werde auch klarer den Zusam- endgültigen Lext

Krıterien gerecht Zz.u werden, 111 INa  —menhang zwiıischen Tugenden und (G@e=- Dıe Stellungnahmen ZU revidiıerten nıcht be] einem bloßen Kompen-boten, zwıschen der Erfüllung der Entwurftf enthalten ModıGebote und der VO Evangelıum Cr
dium 1m Inn der Zusammenstellung

ZUuU Text, dıe Jetzt gesichtet werden kirchlicher Lehrentscheidungen belas-torderten Vollkommenheıt herausar-
scCcnh Dıie Schwachstellen des revidıer-beıten. mussen. Die Kommıi1ssıon, Kardınal

Ratzınger, ediene sıch dazu der Hılte ven Entwurfs sınd in den Stellungnah-
Auch die Darstellung der nıchtchristli- einer Anzahl VO Expertinnen und Ex- IC  . 4aUS dem Weltepiskopat deutlich
chen Religionen oll gegenüber dem perten auf den verschiedenen Gebie- benannt worden, und dem Bericht VO

Entwurf umgearbeıtet werden. In der ten Nächster Schritt werde dann die Kardınal Ratzınger zufolge hat sıch
Eınleitung werde INa  — über die VOTI- Erarbeitung eınes „prä-definıtiven“ die Kommıissıon die Anlıegen der Bı-
schiedenen Grundelemente des Phä- Lextes für den Katechismus durch das schöfte auch weıtgehend eigen SC-

macht. Es esteht also durchaus dieomMenNnsS Relıgıon handeln, 1m Kapıtel Redaktionskomuitee se1ın, der dann der
über dıe Kırche werde das Ver- Katechismuskommiuission Z Beurte1- Hoffnung, da{fßs der endgültige Lext
ältnıs des christlichen Glaubens lung vorgelegt wırd. Dıiıese wıederum des Katechismus 1n der Darstellung
den nıchtchristlichen Relıg10onen In werde dann den LText nach weıteren der katholischen Glaubens- und S1t-
der Perspektive des /weıten Vatıka- Korrekturen dem Papst ZUTF Veröt- tenlehre wenıger oktrıinär, theolo-
NUums gyehen. Kardınal Ratzınger IS fentlichung übergeben. Der Papst gısch AUSSCWORCNCFC und dıtterenzier-
auch Z da{fs dıie Kommıissıon alle An- wırd dann auch entscheiden haben, LEr austallen wırd als der Entwurtf VO

merkungen AA Schriftverwendung 1mM welcher Juristische Status dem Weltka- Ende 1989 Welche Rolle der „Kate-
Entwurt prüfen und dabe!l die Zıelset- techismus zukommt, welchen rad chismus tür dıe Weltkirche“ nach sSe1-

Verbindlichkeit der Lext in der Welt-ZUNg des Katechismus 1mM Auge behal- HCN Fertigstellung und Veröftentli-
ten, der Ja keıine exegetisch-wıissen- kırche sowohl für die Abfassung oka- chung spiıelen wırd, 1STt allerdings noch
schafrtliıche Studie sel Dıie VO der ler I.ll'ld regıonaler Katechismen W1€e als weıtgehend otffen
Offenbarungskonstitution des Kon-
ıls skıizzierte Methodologie mUSsse
die Verwendung der Schrift 1m end-
gültıgen lext des Katechismus INSP1-
rieren. Zur Krıitık der mangelnden
Berücksichtigung des Grundsatzes der Nordamerıka: Sexualıtät un Zölıbat
Hıerarchiıe der Wahrheiten tellte der IBIG katholische Kirche INn Nordame- lanta, Eugene Marıno, und des Franzıs-Kardınal fest, der Begriff werde 1ın der
Eınleitung des Katechismus 1m Licht ıka wurde INn den zurückliegenden kaners Bruce Rıtter, Gründer un: Le1i-

Onaten 4US verschiedenen Anlässen ter VO „Covenant House“”, eiıner be-des /7weıten Vatıkanums und des Allle
yemeınen Katechetischen Diıirekto- mMIt einem Thema konfrontiert, das kannten New Yorker Fürsorgeeinrich-
riums erläutert werden. INa  - auch anderorts lıeber mI1ıt Schwei- Lung tür Jugendliche; für nachhaltigen

SCH übergehen würde: dıe 7Zölıbats- Dıiskussionsstofft SOrgten TSL recht
Der Bericht WwIeS auch auf verschie- pflicht der Priester und dıe persönlı- WEeI Veröffentlichungen, die beide INn
dene Lücken hın, die 1m endgültigen chen Schwierigkeıten, S1E leben auch für amerıkanısche Verhältnisse
Lext gegenüber dem Jetzıgen Entwurf Nıcht NUr, da{fß yroßer Anteıl- ungewohnter Oftenheit die Pro-
geschlossen werden müßßten, auf The- nahme der elektronischen Medien bleme beım Namen NENNECN, der brei-
INCN, die austührlicher darzustellen, mehr oder mınder spektakuläre FEın- ten Offentlichkeit Einsicht verschaf-
und Aspekte, dıe deutlicher hervorzu- zeltälle aufgedeckt b7zw bekannt WUTI- ten bzw Versäumnıisse auf seıten der

den und weıt über den kirchlichenheben selen. Dabe!ı wurden ZENANNLT: Kırche 1m Umgang miıt iıhnen UNSC-
Das Ordensleben und die evangelı- Raum hınaus Beachtung fanden schönt ansprechen: ZUuU eiınen das
schen Räte, die Berufung aller Getauf: LWa 1m Fall des Erzbischofs VO At- Buch des Psychotherapeuten Rıchard


